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Entwurfsgrundlagen 
 
Um die Funktionalität des Programms nicht negativ zu beeinflussen, werden alle 
Ausnahmesituationen, welche entweder vom System oder explizit geworfen werden, 
entsprechend behandelt. Zu diesem Zweck können auch eigene Ausnahmen (Exceptions) 
definiert werden. 
 
Exceptions 
Jede eigene definierte Exception-Klasse stellt eine eigene Datei dar, dessen 
Entwicklungsrichtlinien denen des gesamten Projekts entsprechen. Die Exceptions sollten 
möglichst alle Ausnahmefälle des Systems umfassen, und werden in den Paketen src-ticketline.ex 
gespeichert. Alle selbstdefinierten Exceptions erweitern die Klasse Exception und sollen 
mindestens 2 Konstruktoren beinhalten: einmal einen Konstruktor ohne Parameter, einmal einen 
Konstruktor mit Parameter vom Typ String, in dem der super-Konstruktor aufgerufen wird. 
 
public class BeispielException extends Exception { 
 public BeispielException(){} 
 public BeispielException(String message){ 
  super(message); 

} 
} 
 
 
throws, try-catch-finally 
Es gelten folgende Entwurfsgrundlagen für die Fehlerbehandlung: 

• Jede geworfene Exception wird aus Gründen der Übersichtlichkeit in einem eigenen catch-
Block gefangen. 

• Falls eine Exception weiter nach oben gereicht wird, dann wird diese ebenfalls in einem 
eigenen catch-Block abgefangen. 

 
 
 
 

Datenbankbeschreibung 
 
Es folgt ein EER-Diagramm, welches die Datenbank beschreibt.
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Schnittstellendefinition 
 

 
1. Allgemeine Beschreibung: 

 
Um mit externen System kommunizieren zu können ist die Definition von Schnittstellen 
notwendig. 
Die Kommunikation mit externen Systemen kann auf zwei Arten erfolgen: 

1. Das externe System stellt Daten bereit, welche von der Kassa-Anwendung benützt werden 
können sollen. 
Anwendungen, welche der Kassa-Anwendung Daten bereitstellen wollen, müssen sich 
natürlich an gegebene Schnittstellen-Definitionen halten. 

2. Die Kassa-Anwendung stellt externen Systemen Daten bereit, welche diese verarbeiten 
sollen. 

 
   

2. Import von Daten: 
 
Folgende Anwendungsfälle sehen den Import von Daten im XML-Format vor: 
 
− Auf.VstVer.Imp – Veranstalltung aus XML-Datei importieren 
− Vrk.WerVer.Imp – Werbematerial aus XML-Datei importieren 
 
Struktur der XML-Datei für Veranstaltungen: 
<veranstalltung subkategorie=““ jahrerstellung=““ spracheton=““ 

spracheut=““ dauer=““ freigabe=““ abbildung=““ inhalt=““ kritik=““ 

bewertung=““ hinweis=““> 

 <artikel ...../> 

 <auffuehrungen .../> 

 <engagements ..../> 

</veranstalltung> 

 
Struktur der XML-Datei für Werbematerial: 
 
<werbematerial artikelnr=““ kurzbezeichnung=““ beschreibung=““ preis=““ 

kategorie=““ abbildung=““ veranstalltung_pk=““> 

  <bestelltung ....>/ 

<werbematerial> 

 

 



Designdokument Version1.0 Stand: 21.04.2008 

Autor: LEI, KON, EIS Änderungen: - Seite 5 von 8 
 

   

3. Export von Daten: 
 
Der direkte Export von Daten zur Weiterverarbeitung der Daten durch externe Anwendungen aus 
der Kassa-Anwendung ist nicht direkt vorgesehen. 
Es besteht zwar die Möglichkeit zum Export von z.B. der Saal-Liste spezifiziert im Anwendungsfall 
Asw.SalLst, jedoch ist hierbei das Ziel laut Anforderungsanalyse soweit ersichtlich nicht die 
maschinelle Weiterverarbeitung der Daten. 
 
Zugriff von externen Applikationen zu den von der Kassa-Anwendung verwalteten Daten ist durch 
direkten Zugriff auf den Datenbankserver möglich. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wie in der Abbildung dargestellt kann eine externe Anwendung entweder direkt per JDBC auf die 
HSQL-Datenbank zugreifen – oder über den Mapper Hibernate. 
Bei Verwendung von Hibernate kann der Client die Kassa-Anwendungs DAOs verwenden. 

Client-Code

Datenbank 

JDBC 

Hiber- 
nate  

Externe Anwendung 

TCP/IP 



Designdokument Version1.0 Stand: 21.04.2008 

Autor: LEI, KON, EIS Änderungen: - Seite 6 von 8 
 

 

Klassendiagramme 
 

Auf.AufSuc 
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Kun.KunVer.Neu 
 

 
 
 
 
 
 
 
Vrk.Res.Ver.Neu 
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